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Eine Gold- und  
fünf Silbermedaillen
Innovation Award EnergyDecentral: Preisträger 2022

Eine von der DLG (Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft) einge-
setzte neutrale Expertenkommission hat nach strengen Kriterien die 
Gewinner des diesjährigen DLG-Neuheitenwettbewerbs „Innovation 
Award EnergyDecentral“ ermittelt. Die Jury vergab eine Gold- und 
fünf Silbermedaillen. Die offizielle Preisverleihung erfolgt im Rahmen 
der EnergyDecentral vom 15. bis 18. November in Hannover.

BELOW2 hat einen innovativen, qualitativ hochwertigen Standard „Verified 
Carbon Impact (VCI)“ für die Verifizierung von CO2-Zertifikaten im freiwil-
ligen Markt entwickelt und wurde dafür mit der Innovation-Award-Gold-
Medaille ausgezeichnet. Fotos: dlg

Innovation Award  
in Gold

Verified Carbon Impact (VCI) 
BELOW2 Inc., Halle 25,  
Stand M 29

Nur rund ein Fünftel der 
Nachfrage nach CO2-Zertifika-
ten kann aktuell aufgrund des zu 
geringen Angebots gedeckt wer-
den. Hemmnis bei der Er-
stellung der Zertifikate 
sind zeitintensive, 
teure und aufwen-
dige Verifizie-
rungs- und Zerti-
fizierungsprozes-
se. Hinzu kommt, 
dass viele Zertifi-
kate üblichen Qua-
litätsansprüchen 
nicht genügen, weil sie 
oft weder naturwissenschaft-
lich belegbar noch transparent 
und nachvollziehbar sind.

BELOW2 hat einen innovati-
ven, qualitativ hochwertigen 
Standard „Verified Carbon Im-
pact (VCI)“ für die Verifizierung 
von CO2-Zertifikaten im freiwil-
ligen Markt entwickelt. Hierzu 

werden aufwendige, manuelle 
und langwierige Prozesse bei der 
Verifizierung und Zertifizierung 
von Klimaschutzprojekten mit 
einem innovativen Ansatz und 
auf Basis von Technologie und 
Daten optimiert und digitali-
siert. 

Dazu werden alle relevanten 
Daten herangezogen, die zu ei-

nem möglichst präzisen 
und akkuraten Ergeb-

nis führen, wobei die 
Entscheidung 
über die verwen-
deten Daten und 
gegebenenfalls 
Normen vom 
Projekt selbst, 

dessen Rechtsraum 
sowie von Zeitpunkt 

und Zeitraum der Veri-
fizierung abhängt. Die in der 

Folge entstehenden CO2-Zerti-
fikate sind transparent, naturwis-
senschaftlich korrekt und jeder-
zeit nachprüfbar.

Durch den BELOW2-Stan-
dard können qualitativ bessere 
Zertifikate in deutlich größerer 
Anzahl erstellt werden. Dies 
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nutzt den Projektbetreibern als 
Anbietern, auch weil regionaler 
Klimaschutz zum Beispiel in der 
Landwirtschaft aktiv gefördert 
und über einen einzigartigen 
wettbewerbsorientierten, markt- 
und privatwirtschaftlichen An-
satz monetarisiert wird. Käufer 
von Zertifikaten haben den Vor-
teil, dass sie eventuellen Green-
washing-Vorwürfen mit Trans-
parenz, Nachprüfbarkeit und 
naturwissenschaftlichen Bestäti-
gungen starke Argumente entge-
gensetzen können. Schlussend-
lich aber profitiert davon unser 
Planet Erde und damit wir alle.

Innovation Awards  
in Silber

SensoStream 
SteRo mixing technology 
GmbH, Halle 25, Stand G 26

In Bezug auf das Geschehen 
im Inneren der Behälter der Bio-
gasanlagen gleichen diese bis 
heute einer Blackbox. Man kann 
von außen nur erahnen, wie sich 

Um Biogas ins Netz einspeisen und anderenorts nutzen zu können, müs-
sen unter anderem größere Mengen Kohlendioxid abgetrennt werden. Um 
dieses CO2 nutzen zu können, hat die ETW Energietechnik die CO2-Ver-
flüssigungsanlage in die Biogasreinigung integriert.

das Substrat im Behälter bewegt. 
Eine Optimierung der Durch-
mischung erfolgt ausschließlich 
indirekt und im Zusammenspiel 
aller Komponenten über die er-
zeugte Biogasmenge.

Die SteRo mixing tech-
nology GmbH hat mit 
dem SensoStream 
erstmals ein Bau-
kastensystem 
vorgestellt, das in 
der Gesamtaus-
baustufe eine 
Schwimmschich-
terkennung sowie 
eine exakte Messung 
der Substratgeschwin-
digkeit und -viskosität sowie 
des Behälterfüllstands ermög-
licht. Über seine intelligente 
Steuerung ermöglicht das Sen-
soStream-System dem Betreiber 
erstmals eine echte Prozessop-
timierung der gesamten Biogas-
anlage durch einen Soll-Ist-
Vergleich verschiedener, bisher 
nicht direkt zugänglicher Para-
meter bis hin zum individuellen 
Zu- und Abschalten einzelner 
Rührwerke. Eine Fernüberwa-
chung der Steuerung ist mög-
lich, was die Betriebssicherheit 
der Gesamtanlage weiter er-
höht.

Solution Green-Black, 
Biatex GmbH, Halle 25, 
Stand H 28

Gärreste und Güllen müssen 
nach derzeitigen Düngerichtli-
nien mindestens neun Monate 
abgedeckt gelagert werden bevor 
sie zum Düngen auf Felder aus-
gebracht werden dürfen. Hinzu 
kommen ein hoher technischer 
Aufwand bei der Ausbringung 
sowie umfangreiche Dokumen-

tations- und Bilanzierungs-
pflichten.

Mit Solution Green-Black 
werden Güllen und Gärreste in 
einem rein biologischen Verfah-
ren in eine feste und eine flüssige 

Phase getrennt. Durch 
Ammoniumabbaura-

ten von 85 bis 95 
Prozent verbleiben 
in der flüssigen 
Phase nur noch 
Spuren von Am-
monium sowie 
Kali und andere 

gelöste Salze, so-
dass diese nahezu 

ganzjährig in kurzer 
Entfernung zum Standort aus-

gebracht werden darf. Der feste 
Gärrest mit den Nährstoffen 
wird karbonisiert und dabei auf 
über 70 Prozent Trockensubs-
tanz (TS) aufkonzentriert. Am-
monium, Phosphat und Kohlen-

ETW SmartCool 
ETW Energietechnik 
GmbH, Halle 25, Stand K 07

Biogas kann unbehandelt nur 
direkt vor Ort in einem Block-
heizkraftwerk verwendet wer-
den. Um es ins Netz einspei-
chern und anderenorts energe-
tisch nutzen zu können, müssen 
die im Biogas vorhandenen An-
teile an Stickstoff, Wasserdampf, 
Schwefelwasserstoff und vor 
allem größere Mengen Kohlen-
dioxid abgetrennt werden. Hier-
zu werden in der Regel Memb-
ran- oder Druckwechseladsorp-
tionsanlagen (PSA-Anlagen) 
genutzt und das abgetrennte 
CO2 in die Umwelt freigesetzt. 
Aufgrund steigender Rohstoff-
preise ist eine stoffliche Nut-
zung des CO2 inzwischen inte-
ressant.

Bisherige Lösungen schalten 
eine CO2-Verflüssigungsanlagen 

Das SensoStream-Baukastensys-
tem ermöglicht erstmals eine 
Schwimmschichterkennung sowie 
eine exakte Messung der Substrat-
geschwindigkeit und -viskosität 
sowie des Behälterfüllstands in der 
Gesamtausbaustufe. 

Mit Solution Green-Black werden Güllen und Gärreste in einem rein bio-
logischen Verfahren in eine feste und eine flüssige Phase getrennt. Der 
feste Gärrest mit den Nährstoffen wird karbonisiert und dabei auf über 
70 Prozent Trockensubstanz (TS) aufkonzentriert. 

stoff werden dabei so umgewan-
delt, dass diese als Biokohle 
stabilisiert werden und nur über 
einen sehr langen Zeitraum aus-
gewaschen werden können. Zu-
dem weist die Biokohle eine sehr 
große Oberfläche auf, mittels 
dieser im Boden weitere Nähr-
stoffe oder auch Wasser eingela-
gert beziehungsweise gespeichert 
werden können. Das bei der Kar-
bonisierung entstehende Wasser 
ist ideal in Biogasanlagen abbau-
bar und trägt zur Einsparung 
anderer Einsatzstoffe bei.

Über die Separation können 
Transportwege und Ausbringflä-
chen um mehr als 70 Prozent 
reduziert werden. Außerdem sin-
ken die Lagerkosten.

der bestehenden Biogasreini-
gung als Stand-alone-Lösung 
nach – mit den bekannten Prob-
lemen zweier voneinander ab-
hängiger, aber nicht oder nicht 
sinnvoll verknüpfter Prozesse 
und Anlagen.

Die ETW SmartCycle LCO2-
Anlage ist als „Out of the box“-
Lösung erstmals vollständig in 
die Biomethan PSA integriert 
und nutzt die Synergien beider 
Prozesse. Es gibt nur eine Steu-
erung und Visualisierung, und 
der Service erfolgt von nur ei-
nem Servicepartner für das ge-
samte System. Die Kombination 
aus ETW SmartCycle PSA und 
LCO2-Anlage hat mit 0,3 kWh/
Nm³ Rohbiogas den geringsten 
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Energiebedarf aller am Markt 
verfügbaren Systeme.

Die ETW SmartCycle Bio-
methan PSA mit integrierter 
CO2-Verflüssigung eröffnet Be-
treibern von Biomethananlagen 
über die CO2-Verflüssigung ein 
weiteres Geschäftsfeld. Durch 
die stoffliche Nutzung wird die 
Freisetzung von CO2 in die Um-
welt auch aus anderen Quellen 
verringert, was die Vorteile der 
Biogaserzeugung und -nutzung 
für den Klimaschutz weiter stei-
gert.

RM-Pumpe 
EURO-P Kleindienst GmbH 
Pumpen-, Anlagen- und 
Systemtechnik, Halle 27, 
Stand E 48

Kreiselpumpen und Rührwer-
ke sind aktuell in der Regel so 
konstruiert, dass die Förderflü-
gel auf einer zentralen, sich dre-
henden Welle angebracht sind. 
Insbesondere zopfende Störstof-
fe wie Seile, Draht, Netze oder 
Folien können sich um die dre-
hende Welle wickeln und so die 
Maschine beschädigen.

Bei der neuartigen RM-Pum-
pe wurde das Funktionsprinzip 
von Kreiselpumpe oder Rühr-
werk umgekehrt und die Förder-
flügel an der Innenseite eines 
sich drehenden Rohrs ange-
bracht. Dadurch kann auf die 
zentrale Welle verzichtet wer-
den und es entsteht ein offener 
Durchgang in der Rohrmitte, in 
dem sich keine Störstoffe mehr 
aufwickeln und einen Schaden 
beziehungsweise Störungen ver-
ursachen können.

Durch die Verwendung eines 
DC-Motorantriebs konnte der 
elektrische Wirkungsgrad der 
RM-Pumpe von weniger als 93 
Prozent auf über 95 Prozent ge-
steigert werden, was sowohl die 
aktuelle IE3-Generation klassi-
scher Asynchron-Elektromoto-
ren an Pumpen und Rührwerken 
wie auch die zukünftige IE4-
Generation übertrifft.

Für den Betreiber ergibt sich 
hieraus der Vorteil einer deut-
lich verringerten Störanfällig-
keit bei gleichzeitig höherer 
Effizienz.

2G ORC System 
2G Energy AG, Halle 25, 
Stand F 09

Überschüssige thermische 
Energie aus industriellen Prozes-
sen, aber auch aus Blockheiz-
kraftwerken, lässt sich nur mit 
Abstrichen in Strom umwandeln. 
Eine bekannte technische Mög-
lichkeit hierzu wären Organic 
Rankine Cycle-Anlagen (Abkür-
zung ORC), bei denen Dampf-
turbinen mit organischen Flüs-
sigkeiten mit niedriger Verdamp-
fungstemperatur, das heißt einem 
anderen Arbeitsmedium als Was-
serdampf, betrieben werden. Bis-
herige ORC-Systeme konnten 
allerdings nur einen in Bezug auf 
Kosten und Nutzen uninteres-
santen Wirkungsgrad erreichen.

2G hat beim ORC-System nun 
den Wirkungsgrad so erhöhen 
können, dass sich der Gesamtwir-
kungsgrad des BHKWs um bis 
zu 4 Prozent erhöht und Amor-
tisationszeiten von bis zu zwei 
Jahren erreicht werden können.

Mit einer weiteren Effizienz-
steigerung der Biogasverstro-

Überschüssige thermische Energie 
aus industriellen Prozessen, aber 
auch aus Blockheizkraftwerken, 
lässt sich nur mit Abstrichen in 
Strom umwandeln. 2G hat in seinem 
ORC-System nun den Wirkungs-
grad so erhöhen können, dass sich 
der Gesamtwirkungsgrad des 
Blockheizkraftwerks um bis zu 4 
Prozent erhöht und Amortisations-
zeiten von bis zu zwei Jahren er-
reicht werden können.

mung ließe sich die aktuelle 
Knappheit in der Energieversor-
gung durch einen höheren Out-
put ohne ein Mehr an Input re-
duzieren und eine höhere Unab-
hängigkeit von importierten 
fossilen Energieträgern errei-
chen.

Innovation Award  
der EnergyDecentral

Der DLG-Neuheiten-Preis 
„Innovation Award EnergyDe-
central“ zählt zu den führenden 
Auszeichnungen der internatio-
nalen Energiebranche. Er wird 
in Gold und Silber von der 
DLG-Neuheitenkommission 
verliehen und zeichnet Produkte 
aus, bei denen sich die Funktion 
entscheidend geändert hat und 
durch deren Einsatz ein neues 
Verfahren ermöglicht oder ein 
bekanntes Verfahren wesentlich 
verbessert wird. Am DLG-Neu-
heitenpreis können alle Unter-
nehmen, die Aussteller auf der 
EnergyDecentral sind, mit ihren 
Innovationen teilnehmen.    dlg

Bei der neuartigen RM-Pumpe wurde das Funktionsprinzip von Kreisel-
pumpe oder Rührwerk umgekehrt und die Förderflügel an der Innenseite 
eines sich drehenden Rohrs angebracht. Dadurch entsteht ein offener 
Durchgang in der Rohrmitte, in dem sich keine Störstoffe mehr aufwickeln 
und einen Schaden beziehungsweise Störungen verursachen können.


